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Niederschrift 

über die 18. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 19. Februar 2014, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Helene Freund, Mitglied, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Stefan Kurt Markl, Mitglied, SPD 

Jürgen Blutte, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Christine Hesse) 

Birgit Hengesbach-Knoop, Mitglied, B90/Grüne 

Helga Weber, Mitglied, B90/Grüne 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Bodo Schild, Mitglied, CDU (Vertretung für Dr. Michael von Rüden) 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Frank Oberbrunner, Mitglied, FDP (Vertretung für Donald Strube) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Oktay Belen, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Christel Gusek, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Gabriele Steinbach, Schulverwaltungsamt 

Bernd Heger, Schulverwaltungsamt 

 

Tagesordnung: 

 

1. Keine Neuaufnahme von Schülerinnen und Schülern im Jahrgang 5 

in der Joseph-von-Eichendorff-Schule ab dem Schuljahr 2014/15 

in der Organisationsform Kooperative Gesamtschule 

101.17.1196 

2. Schulstandort Bettenhausen erhalten 101.17.1186 
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2 von 6 3. Bildungslandschaft im Stadtteil Bettenhausen weiterentwickeln 101.17.1204 

4. Inklusion in Kassel umsetzen 101.17.1205 

5. Auswirkungen des Auslaufens der Joseph-von-Eichendorff-Schule 101.17.1209 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom  

12. Februar 2014 ordnungsgemäß einberufene 18. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Stadtverordnete Schwalm, Stadtverordneter Blutte, Stadtverordneter Oberbrunner, Frau 

Gabriele Steinbach, Herr Bernd Heger und Frau Jutta Butterweck stimmen einer 

Veröffentlichung von Film- und Bildaufnahmen ihrer Person nicht zu. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann informiert über eine Terminänderung im April 

2014. Die Ausschusssitzung wird vom 30. April 2014 auf den 29. April 2014 verschoben. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 1. 

und 2. betr. Joseph-von-Eichendorff-Schule wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur 

Beratung aufrufen wird. 

 

Auf Antrag von Stadtverordneter Bergmann, SPD-Fraktion, wird Tagesordnungspunkt  

4. Inklusion in Kassel umsetzen, gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne, 

- 101.17.1205 -, wegen bestehendem Beratungsbedarf von der heutigen Tagesordnung 

abgesetzt. 

 

Außerdem beantragt Stadtverordnete Bergmann, die Erweiterung der Tagesordnung um 

die Anfrage ihrer Fraktion betr. Auswirkungen des Auslaufens der Joseph-von-

Eichendorff-Schule, -101.17.1209-. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung 

der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit) bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, FDP, 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: FDP 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag der SPD-Fraktion auf Erweiterung der Tagesordnung 

um die Anfrage betr. Auswirkungen des Auslaufens der Joseph-von-Eichendorff-Schule,  

- 101.17.1209 – wird zugestimmt. 

 

Die Anfrage wird als TOP 5. in die Tagesordnung aufgenommen und gemeinsam mit den 

Tagesordnungspunkten 1. und 2. betr. Joseph-von-Eichendorff-Schule zur Beratung 

aufgerufen. 
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3 von 6 Stadtverordneter Hoppe, Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler beantragt, den 

Tagesordnungspunkt 1., Vorlage des Magistrats, betr. Keine Neuaufnahme von 

Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 5 in der Joseph-von-Eichendorff-Schule ab dem 

Schuljahr 2014/15 in der Organisationsform Kooperative Gesamtschule, -101.17.1196-, 

von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abzusetzen. Stadtverordneter Blutte, Fraktion 

B90/Grüne, spricht dagegen. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung 

der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit) bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler den 

Tagesordnungspunkt 1., Vorlage des Magistrats, betr. Keine Neuaufnahme von 

Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 5 in der Joseph-von-Eichendorff-Schule ab dem 

Schuljahr 2014/15 in der Organisationsform Kooperative Gesamtschule, -101.17.1196-, 

von der Tagesordnung abzusetzen wird abgelehnt. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann ruft die Tagesordnungspunkte 1., 2. und 5. 

gemeinsam zur Beratung auf. Zunächst wird die Anfrage unter TOP 5. beantwortet. Die 

Abstimmung der Anträge erfolgt getrennt. 

 

5. Auswirkungen des Auslaufens der Joseph-von-Eichendorff-Schule 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.17.1209 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Inwieweit kann der Magistrat garantieren, dass die Schüler der jetzigen Klassen 5 

und 6 der Joseph-von-Eichendorff-Schule Schulplätze auf den von ihnen 

gewünschten Schulen erhalten werden? 

2. Inwieweit kann der Magistrat seine Zusage, dass die Schüler der Jahrgangsstufen 7 - 

10, die sich momentan auf der Schule befinden, dort auch die von ihnen 

angestrebten Abschlüsse machen werden, konkretisieren? Hat der Magistrat 

diesbezüglich Absprachen mit dem Staatlichen Schulamt? 

3. Inwieweit ist es für den Magistrat denkbar, sich verstärkt an der schulischen 

Infrastruktur zu beteiligen, die bisher in großem Maße vom Förderverein organisiert 

wurde? Insbesondere ist hier der Betrieb von Mensa, Cafeteria und Schulbibliothek 

zu nennen. Kann diese Infrastruktur für die auf der Schule verbleibenden Schüler 
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beschäftigt hier zurzeit Arbeitskräfte, die nun kurzfristig wegzufallen drohen. 

4. Wie viele Schulplätze auf weiterführenden Schulen stehen konkret im Schuljahr 

2014/15 in Kassel zur Verfügung? Wie viele Schüler werden voraussichtlich 2014/15 

in die Klasse 5 einer weiterführenden Schule des Schulträgers gehen? 

5. Wie entwickeln sich konkret die Schülerzahlen in den Grundschulen der Stadtteile 

Forstfeld und Bettenhausen? 

6. Wie wird der Magistrat künftig die Schülerbeförderungskostenübernahme 

hinsichtlich im Landkreis beschulter Kinder aus den Stadtteilen Forstfeld und 

Bettenhausen regeln? 

7. Wie hoch sind zurzeit die Gastschulbeträge, die vom Magistrat pro im Landkreis 

beschulten Schüler an den Landkreis gezahlt werden? Wie viele Schüler, die in der 

Stadt Kassel wohnen, werden momentan im Landkreis beschult? Ist dies nach den 

unterschiedlichen Schulen im Landkreis aufschlüsselbar? 

8. Inwieweit werden außerschulische Aktivitäten an der Joseph-von-Eichendorff-

Schule bis 2017 fortgeführt werden. Hier ist insbesondere die Jugendarbeit des 

Wagonwagens zu nennen. 

9. Wie beurteilt der Magistrat die Aussage, dass durch ein Auslaufen der Joseph-von-

Eichendorff-Schule die in den Stadtteilen geplanten Grundstücke für junge Familien 

weniger attraktiv sein könnten? Und was gedenkt der Magistrat dagegen zu tun? 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und die weiteren Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Eine schriftliche Antwort zur Niederschrift wird zugesagt. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch 

Stadträtin Janz für erledigt. 

 

 

1. Keine Neuaufnahme von Schülerinnen und Schülern im Jahrgang 5 in der 

Joseph-von-Eichendorff-Schule ab dem Schuljahr 2014/15 in der 

Organisationsform Kooperative Gesamtschule 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1196 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Erstellung einer 

Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 8. Teilfortschreibung,  die die planerische 

Grundlage für die Aufhebung der Joseph-von-Eichendorff-Schule schafft. In dieser 

Teilfortschreibung soll festgelegt werden, dass in der Joseph-von Eichendorff-Schule in 

der Organisationsform Kooperative Gesamtschule keine neuen Schülerinnen und 

Schüler mehr  in den Jahrgang 5 aufgenommen werden und die Schule ausläuft. Alle 

Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 7 sollen die Möglichkeit haben, ihre 

Schullaufbahn an der Joseph-von Eichendorff-Schule zu beenden. 
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aufkommenden Fragen werden von ihr sowie Frau Gabriele Steinbach und Herrn Bernd 

Heger, beide Schulverwaltungsamt, beantwortet. 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, bemängelt, dass die betroffenen Ortsbeiräte 

nicht nach § 4 (10) der Geschäftsordnung der Ortsbeiräte beteiligt wurden. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Keine Neuaufnahme von Schülerinnen und Schülern im 

Jahrgang 5 in der Joseph-von-Eichendorff-Schule ab dem Schuljahr 2014/15 in der 

Organisationsform Kooperative Gesamtschule, 101.17.1196, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

2. Schulstandort Bettenhausen erhalten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1186 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für den Erhalt des Schulstandorts 

Joseph-von-Eichendorff-Schule in Bettenhausen aus. 

Der Magistrat wird beauftragt,  

1. entsprechend des gültigen Schulentwicklungsplans dafür Sorge zu tragen, dass 

Einwahlen für den Jahrgang 5 des Schuljahres 2014/15 an die JvES organisiert 

werden und die Eltern der Grundschulen entsprechend informiert werden. 

2. für die Umsetzung einer Verbundlösung mit der Carl-Schomburg-Schule umgehend 

ein Mediationsverfahren durchzuführen, um eine möglichst hohe Akzeptanz bei 

allen Beteiligten für eine Verbundlösung zu erreichen. 

3. einen Maßnahmenplan vorzulegen, wie entstehende Nachteile (erhöhter 

Verwaltungsaufwand, Schulentwicklung) einer Verbundlösung im Rahmen der 

kommunalen Zuständigkeit, auch  durch erhöhte Zuweisung städtischer Mittel,  

abgefangen werden können.  

4. mit dem HKM in Verhandlungen bezüglich einer Sonderregelung im Zusammenhang 

mit einer etwaigen Verbundlösung einzutreten. Diese soll vor allem eine erhöhte 

personelle Ausstattung zum Ziel haben. 

 

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag seiner Fraktion. 
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Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Schulstandort Bettenhausen erhalten, 

101.17.1186, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

3. Bildungslandschaft im Stadtteil Bettenhausen weiterentwickeln 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1204 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

4. Inklusion in Kassel umsetzen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1205 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:53 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Jutta Butterweck 

Vorsitzende Schriftführerin 
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